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Nachruf auf eine unbekannte Wohltäterin
Hm 75. März 7P4<5 starb i« Zzzric/z ez'zze a//eizzsZe-

/zezzäe Hmerz'Lazzcri«, äie azzs zzzzs zzzzbeLa/z/zte«

Grzzzzäc« äie sc/zweizerz'sc/ze Ptz/Zzzzzg Pro PenecZzz-

Ze zzzr Lzzz'versa/erbm einsetzte. Aac/z Hzzsric/zZzzzzg

einiger Pergabzzngen an Perwanäte, Prezznäinnen
zznä Pozia/werLe verb/z'eb ein PesZLapz'Za/ von rzznä

795000 PranLen. Liese staZZ/ic/ze Pzzmme war ge-
mäss äem JPz7/en äer Prb/asserin bestimmt /zzr
ea//ez'nsZe/zenäe, minäestens (50/ä/zrz'ge Pratzen in
Perggegenäen».
IPä/zrenä /äs? 40 /a/zren LonnZen andere Pera-
ZtzngssZeäen in äen Porgen aas äem gro^/zerzz'gen
Permäc/ztnis zn vie/en /zzznäerZ Pä//en 77z'/e /eisten.
So war es azzc/z mo'g/z'c/z, im Lezember 7954 wenig
begüterten Pratzen eine Mez'/znac/zZsgaäe zzz/com-

men zzz /assen. Pz'ne zznserer Pozia/beraZerz'nnen zn

einem PergLanZon sZe//Ze ans nzzn ezne ganze Pez'/ze

von DanPessc/zrezPen äer Pmp/ä'ngerinnen ztz. Sz'e

sc/zrz'eä äazzz:

eFz'e//eic/zZ interessiert es cZez't/zzpe» -Leser azzs

äem 7/nter/anä, was Prazzen zn Pergregionen mit
äieser Zzz/age er/eben.»
JPz'r sinä sz'c/zer, äass äies zzztrz/7, zznä geben gerne
einige äieser Zzzsc/zrz/ten wz'eäer. Sz'e - bebe Lese-
rz'nnen zznä Leser - erse/zen äaratzs, wz'e äanLbar
so/c/ze besc/zeiäenen Peifrä'ge entgegengenommen
weräen zznä äass Prazzen mz'Z L/ez'nen H77P-Penten
immer noc/z azz/" so/c/ze privaten Ztzsc/züsse ange-
wz'esen sinä.
Atzn wirä äieser Ponäs azz/ Pnäe 795.5 /ez'äer er-
sc/zop/t sein/ So//Zey'emanä zn zznserer Lesersc/za/t
sz'c/z GeäanLen mac/zen über seinen A^ac/z/ass zznä

nic/zt wissen, wz'e ein Ge/äbeZrag würäz'g zznä sz'nn-

vo// eingesetzt weräen Lohnte, so mo'c/zte äieser
Perz'c/zZ zzzr t/ber/egzzng anregen, ob nic/zt y'emanä
äie A"ac/z/o/ge zznserer fPo/z/täterz'n anZreZen mo'c/z-
Ze. Man ärazzc/zZ nz'c/zZ zznäeäzngZ amerz'Lanz'sc/ze

Pürgerz'n zzz sezn zznä nz'c/zZ zznbeäingt äie g/ez'c/ze

Zweckbestimmung zzz wä/z/en... PL.

Hber nzzn /zier äie angeLünäigten Pm/z/ä'ngerstim-
me«:

Das Geld möchte ich als Zustupf für eine längst
fällige Brille verwenden. Die AHV ist eine grosse
Sache. Ich kann mir nicht denken, wie es ohne
die Rente gehen sollte. Sprünge kann man damit
nicht machen, aber es reicht zu einem bescheide-
nen Leben und manchmal zu einer kleinen Freu-
de. Was wir Alten brauchen, ist eine warme Stu-
be und ein freundliches Wort. Das tut gut.

Pec/zZ vie/en LanL/ür äas Ge/ä. 7c/z weräe mir äa-
mz'Z ez'n Paar gzzZe Pz'nLen Laz/ezz, äz'e a/Zezz weräe
z'c/z enä/z'e/z a« mez'zzezz PzzLe/ abgehen Lohnen.

Vielen Dank für das Geschenk, das Sie mir zu-
kommen liessen. Auch dem Spender danke ich
von Herzen. Ich brauche das Geld für Briketts.
Ich kann nicht mehr gut gehen ohne Krücke oder
Stock und bin froh, wenn ich nicht immer Holz
holen muss zum Heizen.

Lz'e 50 PranLen,/zzr äz'e z'c/z mz'c/z bestens beäanLe,
Lann z'c/z a/s v4nZez7 an ezne nezze Prz7/e se/zr gzzZ ge-
brazzc/zen.

Mit der allergrössten Freude habe ich die will-
kommene Spende erhalten. Es kommt mir vor
wie ein grosses Geschenk des Himmels. Der Mo-
nat Dezember ist belastend, es kommt so vieles
auf mich zu. Mit den 80 Franken ist mir wunder-
voll geholfen.

Mez'n Leben /ang /zaZZe z'c/z nzzr, was z'c/z se/ber erar-
bez'ZeZ /zabe. 7c/z bz'n j'eZzt ba/ä 7J /a/zre a/Z. IPenn
z'c/z mez'n 77äwsc/zen be/za/Zen wz'//, mtzss z'c/z mz'Z

Permz'eZen von Gästezimmern äazzzveräz'enen, zznä

äas ge/zt /za/Z nz'c/zZ me/zr so erz'ng».

Von Herzen möchte ich Ihnen danken für das

Geld. Wer kann 80 Franken nicht verwenden!
Ich lebe in einfachen Verhältnissen und war
während langer Wochen im Spital. Seit einer
Woche bin ich wieder daheim.

7c/z möc/zZe 7/zncn ganz /zerz/z'c/z äanLcn /zzr äz'e

IPez'/znac/zZsgabe von Pr. 50.-. Ls bat mz'c/z so ge-
/rezzt. Ps war az/s nezze äz'e Gewz'ss/zez'Z, äass zznser

Pater im T7z'mme/ azze/z äz'e IPz'Zwen zznä TPaisen

immer wieäer versorgt. La ic/z geraäe eine sc/z/im-

me Grzp/ze /zaZZe zznä nz'c/zZs veräienen LonnZe, war
z'c/z se/zr /*o/z zzm äas Ge/ä.

Herzlich möchte ich mich bedanken für das

Geld. An Wünschen fehlt es nicht. Neben dem
Ofen steht ein kleines Tischchen und ein Stuhl,
da sitze ich gerne, wenn ich am Abend Handar-
beiten mache oder am Sonntag lese. Jetzt kann
ich mir ein Lämpchen kaufen, das war längst ein

geheimer Wunsch.
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